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Weilnböck & Königseder OG, Oberhart 9 , 4101 Feldkirchen
Tel. 07233-65661 • Fax: 07233-65664 • Hotline: 0699-12419176
Homepage: www.wk-edv.at Mail: office@wk-edv.at
Es gelten unsere allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen. Alle angeführten Preise in 
EUR excl. MwSt. und exkl. Versandkosten. Sofern nichts anderes angegeben gelten die ange-
führten Preise 4 Wochen nach Erscheinen. Die Lieferung erfolgt per Post od. Spedition. Bei 
Aktionen gilt: Gültig, solange der Vorrat reicht. Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

NEU!!!   NEU!!! 
www.wk-edv.at

Nach länge-
rer Abwe-
senheit ist
unsere neue
Homepage
wieder on-
line. Wir ent-
schlossen
uns zu
einem kom-
plett neuen
Relaunch

mit einem neueren attraktiveren Design. Die
Vorgängerversion ist ja doch schon in die
Jahre gekommen (wie schnell die Zeit ver-
geht) und erschien uns nicht mehr zeitge-
mäß. Wir hoffen, ihnen gefällt unser neuer
Internetauftritt und sie finden interessante
und vor allem hilfreiche Details für ihre tägli-
che Arbeit. Ein Feedback ihrerseits, egal ob
positiv oder negativ, würde uns freuen.

NEU!!!   NEU!!!
Kingston DataTraveler 2000
Wenn Sicherheit die Hauptrolle spielt sind die
DT2000 mit einer kompletten 256-bit AES-

Verschlüsselung
die richtige Wahl. 
Der Kingston
Data Traveler
2000 wurde mit

Schwerpunkt auf Sicherheit entwickelt. Das
Laufwerk wird mit einem Wort oder einer
Nummernkombination über die alphanumeri-

sche Tastatur gesperrt - ein benutzerfreundi-
cher PIN-Schutz. Beim Ausstecken des Spei-
chers aus einem Gerät wird die automatische
Sperrfunktion aktiviert, die auch den Chiffrie-
rungs-Schlüssel nach 10 ungültigen Anmel-
deversuchen löscht. Der DT2000 ist mit einer
kompletten 256-Bit AES-Datenverschlüsse-
lung im XTS-Modus ausgestattet. Die Ver-
schlüsselung findet direkt auf dem Laufwerk
statt, nicht über den Host-Computer. Somit
kann die PIN nicht über das Computersystem
nachverfolgt werden. Der DataTraveler 2000
ist unabhängig vom BS und kann mit jedem
Gerät verwendet werden, das über einen
USB 2.0 oder USB 3.1 Gen 1 (USB 3.0) An-
schluss verfügt. Er ist mit Windows®, Mac®
OS, Linux, Chrome OS, Android, Thin Clients
und Embedded- Systemen kompatibel. Das
Laufwerk benötigt auch keine Software oder
Treiber. Es ist FIPS 197-zertifiziert, um von
Unternehmen häufig verlangte IT-Vorgaben
zu erfüllen. Durch seine solide Ausführung ist
der Speicher gegen Umwelteinflüsse, wie
Wasser und Staub, gut geschützt.
Kingston DT2000 16GB    €      98,90.-
Kingston DT2000 32GB    €    125,00.-
Kingston DT2000 64GB    €    159,20.-

NEU!!!   NEU!!! 
LMP Bluetooth Keypad2
Das neue LMP Bluetooth Keypad 2 verbindet
sich mit jedem Bluetoothfähigen Mac und
lässt sich nahtlos an die Apple Magic Tastatur
mit dem mitgelieferten Verbindungssteg be-
festigen. Es verfügt über einen 350 mAh Li-
Ionen Akku und wird mit einem USB
Ladekabel geliefert. 

Ob mit der neuen Magic Tas-
tatur oder als eigenständiger
numerischer Zahlenblock,
das LMP Bluetooth Keypad 2
ermöglicht das bequeme und
effiziente Arbeiten mit Zahlen, Tabellen, in
Excel, usw. 
LMP Bluetooth Keypad2   €    39,90.-

LAGERAKTION!!! 
MacBook Retina 1.1GHz intel DC M -
8GB/256GB/12”, Gold        €       999.-
MacBook Retina 1.1GHz intel DC M -
8GB/256GB/12”, silber       €       999.-
MacBook Retina 1.1GHz intel DC M -
8GB/256GB/12”, Spacegrau  €    999.-

DRUCKERAKTION!!! 
Im Aktionszeitraum 1. bis 30.
Juni gibt es den OKI Multifunk-
tionsdrucker MC362dn zum
Sonderpreis. Die technischen
Daten zusammengefasst: A4
Color-MFP, Scan, Copy, Print,
Fax, 256MB RAM, PCL5c,
PCL6, PS3-Emulation, SIDM,
ProQ2400, 1200 x 600 dpi, 24
Seiten A4 in Schwarz/Weiß
und 22 Seiten A4 in Farbe pro
Minute, 1x 100 Blatt Universalzuführung, 1x
250 Blatt Papierzuführung, automatische Du-
plexeinheit, automatische Dokumentenzufüh-
rung, Ethernet 10/100BT, USB 2.0. 3 Jahr
Vor-Ort-Service nach erfolgter kostenloser
Online-Registrierung.
OKI  MC362dn statt 562,50    €         339.-

Aktionen und Neues

Tipps und Tricks:
"Heute"-Ansicht in Mittei-
lungszentrale anpassen

Die Mitteilungszentrale hat in OS X
10.10 und 10.11 die "Heute"-Ansicht
erhalten. Diese lässt sich durch Klick
auf den Button "Bearbeiten" (ganz
unten) anpassen. Beispielsweise
können eine Weltzeituhr, ein Rech-
ner für schnelle Berechnungen
sowie die Darstellung von Aktienkur-
sen und Wetterdaten ergänzt wer-
den. Wer eine Kategorie
individualisieren will (zum Beispiel
zusätzliche Aktien oder Orte für Wet-
ter und Uhrzeit hinzufügen), klickt
auf den "i"-Button. Auch Drittentwick-
ler können Widgets für die "Heute"-
Ansicht anbieten. Drei Beispiele:
iStat Mini, PCalc und Deliveries

Wenn iCloud nicht synchroni-
siert
1) Ist das Gerät überhaupt mit dem Internet verbun-
den?
Was sich zunächst banal anhört, sollten Anwender
auf jeden Fall prüfen. Auch bei auf den ersten Blick
aktiven Verbindungen (WLAN- beziehungsweise
Mobilfunksymbol, kein Flugmodus) kann es Pro-
bleme geben. Wenn der Router die WLAN-Verbin-
dung wegen schlechter Leistung oder falscher
Einstellungen immer wieder unterbricht und für ge-

wisse Zeitabstände
keine Daten sendet,
hat iCloud keine
Chance, zuverlässig
zu arbeiten.  Auch bei
Mobilverbindungen via
LTE, UMTS oder Edge
sollten Anwender si-
cherstellen, dass der

Signalempfang ausreichend und stabil ist. Edge ist
allerdings so langsam, dass einige datenintensivere

iCloud-Dienste bei dieser Verbindung wegen fehlen-
der Bandbreite unzuverlässig oder gar nicht syn-
chronisieren.Auf iOS-Geräten hilft eventuell das
Zurücksetzen der Netzwerkeinstellungen („Einstel-
lungen > Allgemein > Zurücksetzen > Netzwerkein-
stellungen“) dabei, eine unzuverlässig arbeitende
Internetverbindung zu reparieren.

2) Was zeigt Apples Statusseite für Dienste, Stores
und iCloud?
Wenn eine reibungslos funktionierende Internetver-
bindung besteht, schauen Anwender vor weiteren
Maßnahmen auf Apples iCloud-Statusseite:
(https://www.apple.com/de/support/systemstatus/).
Die Website listet alle iCloud-Dienste einzeln auf. Ist
das Feld links neben dem jeweiligen Dienst grün,
sollte von Apples Seite aus alles ordnungsgemäß
laufen. Bei einem orangenen Farbton liegt etwas mit
Apples Servern im Argen und der jeweilige iCloud-
Bereich funktioniert nur eingeschränkt oder gar
nicht. In dem Fall bleibt dem Anwender nichts ande-
res übrig, als abzuwarten, bis Apple den Dienst wie-
der im Griff hat.
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